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Aem. Edlauer.

Jam in ia  p a rreyss i lehdri subsp. nov., eine neue 
Schnecke von Cypern.

Von Waldemar Wallner, Wien.
Mit 3 Abbildungen.

Im Sommer 1942 erhielt ich von Herrn H olt, Berlin, zwei 
vollständig entwickelte Gehäuse von Jaminia parreyssi, die eine 
Zeitlang unbeachtet in seiner Sammlung lagen, nach Mitteilung 
eigene Ausbeute. Die Gehäuse weichen von der Stammform sehr 
ab und geben mir Anlaß, eine neue Subspecies aufzustellen. Ich 
beschreibe sie wie folgt:

Jaminia parreyssi lehdri subsp. nov.1)
Gehäuse spitz eiförmig mit sieben gleichmäßig zunehmenden 

schwach gewölbten Umgängen. Dünnschalig, fast durchscheinend, 
der letzte Umgang jedoch plötzlich festschalig, sodaß die Schnecke 
zweifarbig erscheint: Die obere Hälfte, Umgang 1—6, bräunlich 
hornfarben mit grauer Naht, der letzte Umgang grauweiß. Die 
ersten drei Umgänge fast glatt, die übrigen etwas gestreift, glän­
zend.. Die Naht ist seicht, von einem grauen Streifen begleitet, der 
Nabel eng, fast stichförmig. Mündung stumpf dreieckig, fast U- 
förmig, etwas erweitert und ringsum mit einer dicken schneeweißen 
Lippe belegt. Die Lippe schimmert einen Millimeter breit durch die 
Außenwand und ist an der Gaumenwand an zwei Stellen etwas 
verdickt, ohne daß es zu wirklicher Zahnbildung kommt. An der 
Mündungswand, nahe der Naht steht ein schwielenartiger Palatal­
zahn, weiter im Innern ein starker lamellenartiger Zahn. Einen
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ebenso tiefliegenden, lamellenähnlichen Zahn weist auch die Spindel 
auf. Der Typus ist 9,5 mm hoch und 5 mm breit, der Paratypoid 
genau 10 mm hoch.

Veränderlichkeit gering, beschränkt sich bei den vorliegenden 
Gehäusen auf sehr geringfügige Größenunterschiede und +  starken 
Palatzahn.
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Abb. 1—2: Jaminia parreyssi lehäri n. subsp. 2/1. 1 — Typus. Coli. W allner;

2 =  Paratypoid. Nat. Mus. Senckenberg 50 241. Limassol, Cypern.
Abb. 3: Jaminia parreyssi fraudulenta W esterlund, 2/1.

Als Fundort finde ich folgende Angaben: Cyprus, Limassol.
Diagnose: Wie Vergleiche mit zahlreichen anderen Exemplaren 

des gleichen Formenkreises ergaben, unterscheidet sich diese Sub- 
species von allen übrigen Chondrula parreyssi durch die Rück­
bildung der Gaumenzähne bis zum fast völligen Schwinden, und 
von den meisten auch noch durch die geringere Größe bei gleicher 
Umgangszahl. Vermutlich die Form höherer Lagen.

Jaminia parreyssi lehäri und Jaminia parreyssi fraudulenta 
W esterlund stellen die beiden Extreme desselben Formenkreises dar.

Die Cardienfauna der beiden Brackwasserseen 
von el Coefia bei Bengasi.

Von Herbert Kaltenbach, Königstein i. Ts.
Mit Abbildung 1—10 und 3 Tabellen.

Längs der Küste der westlichen Cyrenaica findet man immer 
wieder größere oder kleinere Seengebiete, die vielfach miteinander 
verbunden sind und mehr oder minder salziges Wasser führen. 
Wenige stehen mit dem Meer in Verbindung, die meisten sind durch 
die tiefgestaffelten Dünenreihen und auch Fruchtland von ihm ge­
trennt. Die Entfernung vom Meer kann einige Hundert Meter bis 
zu 5 km betragen. Die Entstehung dürfte zum Teil auf ehemalige 
Lagunen zurückzuführen sein, zum Teil auf Süßwasserseen, die
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